
Mastholter Einrichtungen

Gelebte Demokratie: 
Kinder erhalten Preis

Rietberg-Mastholte (gl). Aner­
kennung von höchster Stelle für 
die beiden katholischen Masthol­
ter Kindergärten: Dem Kinder­
garten Mastholte-Süd und dem 
Kindergarten St. Jakobus ist vom 
Diözesan-Caritasverband Pader­
born der Kinderrechte-Preis ver­
liehen worden. Die beiden Ein­
richtungen wurden für den Bau 
eines Wasser- und Sandspielbe­
reichs ausgezeichnet. Bei der Um­
setzung des Projekts in den bei­
den Kindergärten („Die Glocke“ 
berichtete) stand besonders die 
demokratische Beteiligung der 
Kinder im Mittelpunkt.

„Das haben wir gewonnen.“ 
Stolz hält Leonard die Urkunde 
des Kinderrechte-Preises in die 
Höhe. „Und 500 Euro gab es auch 
noch. Die kommen auf die Bank“ , 
sagt Adrian. Weitere 14 Kinder 
gehörten zu den Bauausschüssen. 
In diesen beiden Gremien liefen 
alle Fäden der Bauarbeiten zu­
sammen. Gemeinsam wurde be­
raten und demokratisch beschlos­
sen.

„Der Bau der Wasser- und 
Sandspielanlagen in unseren Ein­
richtungen zeigt beispielhaft un­
ser ganzheitliches Bildungskon­
zept“ , erklärt Maria Held, Leite­
rin der beiden Kindergärten. Ins­
besondere der Anspruch, die Jun­
gen und Mädchen aktiv an Ent­

scheidungen zu beteiligen und 
dabei ihre geistige und körperli­
che Widerstandsfähigkeit zu stär­
ken, sei damit zum Ausdruck ge­
kommen, so Maria Held. „Diese 
Resilienzförderung ist für uns ein 
ganz zentrales Anliegen“ , erklär­
te sie.

Der Anspruch der Mastholter 
Einrichtungen, Kinder möglichst 
früh mit demokratischen Prozes­
sen vertraut zu machen, war für 
den Diözesancaritasverband mit­
entscheidend, den Kinderrechte- 
Preis in der Alterskategorie bis 
sechs Jahren nach Mastholte zu 
vergeben. Schließlich ging es bei 
der Auszeichnung, die in diesem 
Jahr zum dritten Mal vergeben 
wurde, insbesondere um das 
Recht der Kinder, in eigenen Be­
langen mitzuentscheiden und vor 
allem geschützt zu werden, was 
ihnen schadet.

Auch die Förderer der beiden 
Projekte freuen sich über die Prä­
mierung: Dr. Burkhard Lehmann 
von der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung aus Gütersloh, Hans-Jo­
sef Ahrens von der Bürgerstiftung 
Rietberg und Wilfried Heitmann 
als Vertreter der Franz und Thea 
Dupre Stiftung sehen die Aus­
zeichnung als wichtige Anerken­
nung für den außergewöhnlichen 
Einsatz von Kindern und pädago­
gischen Fachkräften.

Stolz präsentieren die Mitglieder des Bauausschusses die Urkunden 
des Kinderrechte-Preises. Mit ihnen freuen sich (hinten v. 1.) Dr. Burk­
hard Lehmann von der Familie-Osthushenrich-Stiftung aus Güters­
loh, Leiterin Maria Held, Wilfried Heitmann als Vertreter der Franz 
und Thea Dupre Stiftung, Hans-Josef Ahrens von der Bürgerstiftung 
Rietberg und Angelika Kirchhoff, die stellvertretende Leiterin (hintere 
Reihe, v. 1.).
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